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1 Allgemeines  

1.1 Informationen zur Betriebs - und Montagea nleitung  

Diese Betriebs- und Montageanleitung gibt wichtige Hinweise zum Umgang mit der Maschine. Sie ist 

vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig durchzulesen und zu beachten. 

Darüber hinaus sind die für den Einsatzbereich der Maschine geltenden örtlichen 

Unfallverhütungsvorschriften und Allgemeinen Sicherheitsbestimmungen einzuhalten. 

1.2 Lieferumfang  

Gleichstrommotor der Typenreihe G bzw. GN, Betriebs- und Montageanleitung. 

1.3 Symbolerklärung  

Warnhinweise sind in dieser Betriebs- und Montageanleitung durch Symbole gekennzeichnet. Die 

Hinweise werden durch Signalworte eingeleitet, die das Ausmaß der Gefährdung zum Ausdruck 

bringen. Die Hinweise unbedingt einhalten und umsichtig handeln, um Unfälle, Personen- und 

Sachschäden zu vermeiden. 

 

WARNUNG! 

Weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die zum Tod oder zu 

schweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht gemieden wird. 

 

VORSICHT! 

Weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die zu geringfügigen oder 

leichten Verletzungen führen kann, wenn sie nicht gemieden wird. 

 

VORSICHT! 

Weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die zu Sachschäden führen 

kann, wenn sie nicht gemieden wird. 

 

HINWEIS! 

Hebt nützliche Tipps und Empfehlungen sowie Informationen für einen effizienten 

und störungsfreien Betrieb hervor.  

 

HINWEIS! 

Die Verwendung eines Hammers oder ähnlichen Werkzeugs bei der Montage ist 

wegen der Gefahr von Kugellager- und Kupplungsschäden nicht zulässig! 

 

GEFAHR!  

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!Kennzeichnet lebensgefährliche Situationen 

durch elektrischen Strom. Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise besteht die 

Gefahr schwerer Verletzungen oder des Todes. Die auszuführenden Arbeiten dürfen 

nur von einer Elektrofachkraft ausgeführt werden. 
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1.4 Haftungsbeschränkung  

Alle Angaben und Hinweise in dieser Betriebs- und Montageanleitung wurden unter Berücksichtigung 

der geltenden Normen und Vorschriften sowie unserer langjährigen Erkenntnisse und Erfahrungen 

zusammengestellt. Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden aufgrund von: 

Á Nichtbeachtung der Betriebs- und Montageanleitung 

Á Nichtbestimmungsgemäße Verwendung 

Á Einsatz von nicht ausgebildetem Personal 

Á Öffnen der Maschine oder Umbauten daran 

Im Übrigen gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtungen sowie die Lieferbedingungen des 

Herstellers. 

 

1.5 Urheberschutz  
 

HINWEIS! 

Die inhaltlichen Angaben, Texte, Zeichnungen, Bilder und sonstige Darstellungen sind 

urheberrechtlich geschützt und unterliegen den gewerblichen Schutzrechten. Verviel-

fältigungen in jeglicher Art und Form, die nicht im Zusammenhang mit dem Einsatz 

der Maschine stehen, sind ohne schriftliche Erklärung des Herstellers nicht gestattet. 

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.  
 

1.6 Garantiebestimmungen  

Die Garantiebestimmungen sind den allgemeinen Lieferbedingungen des Herstellers zu entnehmen. 

1.7 Kundendienst  

Für technische Auskünfte stehen Ihnen Ansprechpartner per Telefon, Fax oder E-Mail zur Verfügung. 

Siehe Herstelleradresse auf Seite 2. 

1.8 Verantwortung des Betreibers  

Die Maschine wird im gewerblichen Bereich eingesetzt. Der Betreiber der Maschine unterliegt daher 

den gesetzlichen Pflichten zur Arbeitssicherheit sowie den für den Einsatzbereich der Maschine 

gültigen Sicherheits-, Unfallverhütungs- und Umweltvorschriften. 



 

 Gleichstrommotoren 

Niederspannungsmotoren 
 

GN17_BETR-de_R5(2017-02-27)ID70646.doc  
7 

 

 

1.9 Bestimmungsgemäße Verw endung  

Die Maschine ist ausschließlich für den hier beschriebenen bestimmungsgemäßen 

Verwendungszweck konzipiert und konstruiert. Ansprüche jeglicher Art wegen Schäden aus nicht 

bestimmungsgemäßer Verwendung sind ausgeschlossen und es haftet allein der Betreiber. 

1.10 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung  

¶ Die Maschine darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden. 

¶ Auf die Maschine darf außer seinem Eigengewicht und der während des Betriebs unver-

meidlich auftretenden Schwingungen und Stöße keine weitere mechanische Belastung aus-

geübt werden. 

Beispiele für unzulässige mechanische Belastungen (unvollständige Auflistung): 

Befestigung von Transport- oder Hebemitteln an der Maschine, z.B. Lasthaken zum 

Anheben eines Motors. 

Befestigung von Verpackungsteilen an der Maschine, z.B. Spanngurte, Abdeckplanen, 

etc. 

Verwendung der Maschine als Stufe, z.B. zum Hinaufsteigen einer Person auf einen 

Motor. 

Der Einsatz der Maschine über 3000 m ü. NN. ist nicht zulässig. 

 

1.11 Persönliche Schutzausrüstung  

Bei Arbeiten wie Montage, Demontage oder Inbetriebnahme ist das Tragen von persönlicher Schutz-

ausrüstung wie z.B. Sicherheitsschuhen und Arbeitsschutzkleidung erforderlich, um Gesundheitsge-

fahren zu minimieren. Es gelten die vom Betreiber festgelegten und die örtlich geltenden Vorschriften. 

1.12 Personal  

Montage, Demontage und Inbetriebnahme dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden. 
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1.13 Besondere Gefahren  
 

1.13.1 Elektrischer Strom  

GEFAHR! 

Lebensgefahr durch elektrischen Strom ! 

Bei Berührung mit spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare Lebensgefahr. 

Beschädigung der Isolation oder einzelner Bauteile kann lebensgefährlich sein. 

Deshalb : Bei Beschädigung der Isolation, Spannungsversorgung sofort abschalten 

und Reparatur veranlassen. Bei allen Arbeiten an der elektrischen Anlage diese span-

nungslos schalten und Spannungsfreiheit prüfen. Feuchtigkeit von spannungsführen-

den Teilen fernhalten. Dies kann sonst zum Kurzschluss führen. 

 
 

1.13.2 Rotierende Wellen / Heiße Oberflächen  

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch rotierende Wellen ! 

Das Berühren von rotierenden Wellen kann schwere Verletzungen verursachen. 

Deshalb: Während des Betriebs nicht in sich bewegende Bauteile / Wellen eingreifen 

oder an drehenden Wellen hantieren. Abdeckungen während des Betriebs nicht öff-

nen. Vor dem Öffnen von Abdeckungen sicherstellen, dass sich keine Teile mehr be-

wegen. Der Geber kann sich bei längerem Betrieb stark erwärmen. Bei Berührung be-

steht Verbrennungsgefahr! 
 
 

1.13.3 Sichern gegen Wiedereinschalten  

GEFAHR! 

Lebensgefahr durch unbefugtes Wi edereinschalten ! 

Bei Arbeiten z.B. zur Störungsbeseitigung besteht die Gefahr, dass die Energiever-

sorgung unbefugt eingeschaltet wird. Dadurch besteht Lebensgefahr für Personen im 

Gefahrenbereich.  

Deshalb:  Vor Beginn der Arbeiten alle Energieversorgungen abschalten und gegen 

Wiedereinschalten sichern. 
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2 Technische Daten  

2.1 Typenschlüssel  

 

Typ G-Baureihe gemäß Anlage 1 (G-Baureihe) siehe Kapitel 12 

 GN-Baureihe gemäß Anlage 2 (GN-Baureihe) siehe Kapitel 13 
 

 

2.2 Elektr ische und m echanische Daten  Motor  
 

Typ G-Baureihe gemäß Anlage 1 (G-Baureihe) siehe Kapitel 12 

 GN-Baureihe gemäß Anlage 2 (GN-Baureihe) siehe Kapitel 13 

3 Transport, Verpac kung und Lagerung  

3.1 Sicherheitshinweise für den Transport  

VORSICHT! 

Sachschaden durch unsachgemäßen  Transport!  

Diese Symbole und Hinweise auf der Verpackung sind zu beachten: 

Á Nicht werfen, Bruchgefahr 

Á Vor Nässe schützen 

Á Vor Hitze über 40°C und direkter Sonneneinstrahlung schützen 

3.2 Wareneingangskontrolle  

Die Lieferung ist bei Erhalt unverzüglich auf Vollständigkeit und eventuelle Transportschäden zu 

überprüfen.  

Sollten Transportschäden vorhanden sein, ist der Transporteur direkt bei der Anlieferung zu 

informieren. (Fotos zum Beweis erstellen). 

3.3 Verpackung (Entsorgung)  

Die Verpackung wird nicht zurückgenommen und ist nach den jeweils gültigen gesetzlichen 

Bestimmungen sowie örtlichen Vorschriften zu entsorgen. 

3.4 Lagerung der Packstücke  

 

Vor Nässe schützen  

Packstücke vor Nässe schützen, trocken und staubfrei lagern. 

Vor Hitze schützen  

Packstücke vor Hitze über 40° C und direkter Sonneneinstrahlung schützen. 

 

Bei längerer Lagerzeit (> 6 Monate) empfehlen wir, die Maschine in Schutzverpackung (mit 

Trockenmittel) einzupacken. 

 

HINWEIS! 

Drehen Sie die Welle der Maschine alle 6 Monate, um einer möglichen Verfestigung 

des Lagerfetts vorzubeugen. 
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4 Sicherheitshinweise  

Personal  

Installation und Erstinbetriebnahme darf nur von Fachpersonal ausgeführt werden. 

 

Unbedingt vor jeglichen Arbeiten (Installation/Überprüfung) an der Maschine sind die 

Sicherheitshinweise des Kapitels 1.13 zu beachten. 
 

5 Installation und Inbetriebnahme  

5.1 Aufstellungsort  

Â Aufstellungshöhe < 1000 m NN. Bei > 1000m Rücksprache mit Hersteller (evtl. Leistungs-

reduzierung) 

Â Zulässige Umgebungstemperatur - 20° C bis + 40° C  

Â Der Einsatz der Maschinen ist nur entsprechend der Angaben auf dem Typenschild (Leis-

tungsdaten, Schutzart usw.) zulässig. 

Â Die Kühlluft muss ungehindert zu- und abströmen können. Die eigene Abluft der Maschine 

und die Abluft von benachbarten Aggregaten, darf nicht wieder angesaugt werden. 

Â Keine temperaturempfindlichen Teile an der Maschine befestigen bzw. anlegen oder in un-

mittelbarer Nähe positionieren.  

Â Ausreichend Platz für Wartungsarbeiten vorsehen (siehe Kapitel 7.3 Prüf- und Wartungs-

plan) 

Â Bei Bauform und Wellenende nach unten wird ein Schutzdach empfohlen, bei Wellenende 

nach oben ist anlagenseitig eine Abdeckung vorzusehen, die das Hineinfallen von Fremd-

körpern in den Lüfter verhindert.  

Â Der Betreiber muss gewährleisten, dass im Zusammenspiel der Maschine mit der Anlage 

keine Anlagenresonanzen oder Schwingungen entstehen, die die Maschine bzw. die ge-

samte Anlage beschädigen können oder den Alterungsprozess (z.B. in der Lagerung) be-

schleunigen. 

Der Betreiber muss dem Hersteller vor dem Bestellvorgang bekanntgeben, ob die Maschine 

über eine Kupplung oder über einen Riemen angetrieben wird. 

Â Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass am Aufstellungsort durch geeignete Maßnah-

men sichergestellt wird, dass Geräte bzw. Anlagen in ihrer Gesamtheit die einschlägigen 

Normen der elektromagnetischen Verträglichkeit erfüllen. 
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5.2 Aufstellung und Inbetriebnahme  

Dabei sollte folgend es beachtet werden:  

Â Anker leicht drehbar 

Â Kohlebürsten im Bürstenhalter leicht beweglich 

Â Bürstenhalterfedern drücken ordnungsgemäß auf Kohlebürsten 

Â ausreichende Kühlluftzufuhr (Raumtemperatur max. 40°C) 

Â feste, schwingungsfreie und verspannungsfreie Montage 

Â nur elastische Kupplungen verwenden, Motor sorgfältig ausrichten und justieren 

Â Exakt zentrischen Anbau beachten, besonders bei Fußbauform B3 

Â Maschine über Flansch bzw. Fuß fixieren 

Eine feste, schwingungsfreie und verspannfreie Montage ist erforderlich. Füße bzw. Flansch 

an allen Bohrungen mit genormten Schrauben inklusive Unterlegscheibe befestigen. Hierbei 

sind Festigkeitsklasse, Größe und Einschraubtiefe auf der Befestigungsseite (gem. VDI 2230 

Blatt 1) so zu dimensionieren, dass in jedem Betriebszustand der gesamten Anlage eine abso-

lut sichere und feste Verbindung gewährleistet ist. Für die horizontale Einbaulage der Maschi-

ne (Fuß unten bei Bauform B3 und B35) ohne Zusatzanbauten gelten die Angaben in Anhang 

11.3 (Schraubenanzugsmomente, Materialeigenschaften). 

Die Gewinde-Einschraubtiefe und deren Stabilität und Festigkeit müssen auf der Befesti-

gungsseite zu jedem Zeitpunkt sichergestellt sein. 

Die Schrauben müssen mit dem zur Festigkeitsklasse und Gewinde dazugehörigen  Anzugs-

moment angezogen werden und dürfen sich nicht während der Betriebszeiten oder Stillstand-

zeiten lösen. Ein Drehmomentschlüssel ist zu verwenden. Der Sitz der Befestigungsschrau-

ben ist gem. Prüf- und Wartungsplan (Kap. 7.3) regelmäßig zu prüfen. Nur elastische Kupp-

lungen verwenden, Maschine sorgfältig ausrichten und justieren. 

Kupplungsteile, Riemenscheibe und Zahnräder vorsichtig aufziehen. Welle auf der Gegenseite 

abstützen (Lagerbeschädigung bei Schlägen). 

Bei der Dimensionierung des Antriebsriemens sind Vorschriften und Berechnungsprogramme 

vom Riemenhersteller zu beachten. Insbesondere ist bei der Montage die Riemenvorspan-

nung genau nach den Vorschriften der Riemenhersteller einzustellen. Achtung: Die zulässige 

Radialkraft am Wellenende der Maschine durch Riemenzug- und Vorspannung darf dabei 

nicht überschritten werden. 

Die Passfeder von einem eventuell vorhandenen freien zweiten Wellenende muss ständig ge-

gen Wegschleudern gesichert sein. 

 

 

Weitere Hinweise in Anlage 1 und 2 (Kapitel 12 und 13). 
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5.3 Anschließen de r Maschine  (elektrisch)  

Die Maschinen-Klemmenspannung, die auf dem Typenschild angegeben ist, muss mit der Last 

abgestimmt sein. Achtung : Überspannungsschutz für nachfolgende Verbraucher beachten, 

wenn diese mit der Ausgangsspannung der Maschine verbunden sind. Die Ausgangsspannung 

der Maschine steigt mit der Drehzahl linear an. Die Drehzahl der Maschine ist im Leerlauffall 

nach oben hin so zu begrenzen, dass die maximal zulässige Eingangsspannung der ange-

schlossenen Geräte nicht überschritten wird. Eine zu hohe Eingangsspannung hat die Zerstö-

rung der angeschlossenen Geräte zur Folge. 

Â  Anschluß nach Schaltbild (im Klemmkasten eingeklebt). Klemmenanschlüsse sind mit 

 Bezeichnungsfahnen o.ä. gekennzeichnet. 

Â  Die Abmessungen der Anschlussleitungen müssen für den Bemessungsstrom gem. 

 Typenschild ausgelegt sein um eine sichere elektrische Verbindung zu gewährleisten. 

Â  Nicht benötigte Kabeleinführungen sowie den Klemmkasten sind staub- und wasser

 dicht zu verschließen. 

Â  Sichere Schutzleiterverbindung herstellen!  

Vor dem Schließen des Klemmkastens ist unbedingt zu überprüfen, dass  

Â der Anschluss gemäß Anschlussplan erfolgt ist.  

Â alle Klemmkastenanschlüsse fest angezogen sind. 

Â alle Mindestwerte der Luftstrecken eingehalten sind (größer  8 mm bis 500 V, größer 

10 mm bis 750 V, größer 14 mm bis 1000 V). 

Â das Klemmkasteninnere sauber ist.  

Â unbenutzte Kabelführungen verschlossen sind und die Verschlussschrauben inkl. der 

 Dichtung festgezogen sind.  

Â die Dichtung im Klemmkastendeckel sauber und fest eingeklebt ist und alle Dichtungs-

 flächen zur Gewährleistung der Schutzart ordnungsgemäß beschaffen sind. 

Â die Bemessungsdaten mit den Daten auf dem Typenschild übereinstimmen. Toleran 

 zen von +/-5 % Spannungsabweichung sind zulässig (EN 60034). 

Â Kühlluftzufuhr prüfen (Raumtemperatur max. 40° C) und sicherstellen. 

 Belüftungsöffnungen sind freizuhalten. Die Abluft der Maschine und auch von benachbar

 ten Aggregaten darf nicht angesaugt werden. 

Â Transportsicherung vor der Inbetriebnahme entfernen. 

Â Lüfterrad nach Fremdkörpern kontrollieren, vor der Inbetriebnahme Fremdkörper ent-

fernen. 

Achtung:  

  Der Betreiber hat nach Abschluss der Montage für den Schutz beweglicher Teile zu 

 sorgen und die Betriebssicherheit herzustellen! 
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5.3.1 Anschlusstechnik  

Anschlusspläne sind zu beachten!  

Typ G-Baureihe gemäß Anlage 1 (G-Baureihe) siehe Kapitel 12 

 GN-Baureihe gemäß Anlage 2 (GN-Baureihe) siehe Kapitel 13 

 

 

 

Besonderer Hinweis  

Die Maschine darf nur von fachkundigen Personen angeschlossen werden. 

 

 

5.4 Demontage  

Sicherheitshinweise (7.1) beachten und befolgen!  

Â Stillsetzen und gegen Widereinschalten sichern.    

Â Spannungsfreiheit sicherstellen, Zusatzstromkreise und Hilfsstromkreise beachten 

  und stillsetzen. 

Â Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken bzw. abschranken. 

Â Bei der Demontage auf Beschädigungen und Bruchkanten achten (z.B. Schnittgefahr 

  durch abgebrochenen Fuß). 

Â Kupplungsteile, Riemenscheibe und Zahnräder vorsichtig abziehen, Welle auf Gegen

  seite abstützen (Lagerbeschädigung bei Schlägen). Welle mit leichtem Ölfilm bestrei

  chen und mit Verschlusskappe verschließen. Klemmkasten und Kabeleinführungen 

  staub- und wasserdicht verschließen, Schutzart (gem. Typenschild) für Transport her

  stellen und gewährleisten.  

Â Transporthinweise (5) beachten und befolgen! 

Â Die Verpackung (Karton + Palette) für den Transport muss so dimensioniert und die 

  Maschine so mit der Verpackung gesichert werden, dass die durch das Gewicht der 

  Maschine entstehenden Kräfte während des Transports keine Schäden an der Ma-

  schine, an umgebenden Teilen und Personen verursachen! Transportsicherung zur 

  Entlastung der Kugellager verwenden. 
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6 Störungen  
Bei Störungen, die durch die nachfolgenden Hinweise nicht zu beheben sind, ist der Hersteller zu 

kontaktieren, siehe Serviceadresse auf Seite 2. 

Die Arbeiten zur Störungsbeseitigung dürfen nur von Fachpersonal ausgeführt werden. 

6.1 Störungstab elle  

Störung Mögliche Ursache Störungsbehebung 

Spannung zu niedrig 

Keine ausreichende 
Eingangsdrehzahl 

Drehzahl messen , ggf. an-
passen 

Überlast Ausgangsseitige Belastung 
reduzieren. 

Schleifgeräusche Umlaufende Teile schleifen 

Schleifursache feststellen. 
Falls möglich! Fremdkörper ent-
fernen sonst mit Hersteller Kon-
takt aufnehmen. 

Maschine läuft ohne Ausgangs-
last schwerer hoch. Windungsschluss 

Spannungen überprüfen  

Brummendes Geräusch wäh-
rend dem Anlauf und Betrieb 

Windungsschluss 

Wicklungs- und Isolationswider-
stand prüfen bei Fehler Kontakt 
mit Hersteller aufnehmen. 

Lager erzeugt Geräusche bzw. 
ist festgelaufen. 

 

Achtung: 

Austausch der Lager nur durch 
den Hersteller. 

Montagefehler/ 
Kupplungsproblem 

Anbaugenauigkeit prüfen. 

Lager korrodiert Lager erneuern durch Hersteller 

Schmierung unzureichend Rücksprache mit Hersteller 

Lagerspiel zu klein/ groß Lager tauschen 

Rücksprache mit Hersteller 

Schleifspur in der Laufbahn, 
Standriefen 

Lager austauschen Rückspra-
che mit Hersteller 

Lager verkanntet oder 
verspannt 

Lagerbohrung prüfen 
Rücksprache mit Hersteller 

Lagererwärmung zu hoch 

 

Umlaufende Teile schleifen, 
Veränderung im Funda-
ment/Anlage 

Ursache feststellen, Fremdkör-
per beseitigen, Maschine neu 
ausrichten. 

Zu viel Fett im Lager, Kühlmit-
tel-temperatur größer 40C°. 

Überschüssiges Fett ? 
Mit Hersteller Kontakt aufneh-
men. 
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Störung Mögliche Ursache Störungsbehebung 

Lagererwärmung zu hoch 

 

V-oder Gammaring schleifen V- oder Gammaring ersetzen. 
Mit Hersteller Kontakt aufneh-
men 

Schmierung unzureichend Mit Hersteller Kontakt 
aufnehmen  

Lager ist korrodiert Mit Hersteller Kontakt 
aufnehmen. 

Lagerspiel zu klein Mit Hersteller Kontakt 
aufnehmen 

Kupplung drückt oder zieht Maschine neu ausrichten 

Riemenspannung zu groß Riemenscheibe nach Vorschrift 
einstellen. 

Lager verkantet oder verspannt Rücksprache mit Hersteller 

Lager ist korrodiert Mit Hersteller Kontakt 
aufnehmen. 

Starke Schwingungen 

Unwucht des Läufers, Läufer 
unrund, Welle verwunden 

Mit Hersteller Kontakt 
aufnehmen 

Mangelhafte Ausrichtung Maschinensatz ausrichten, 
Kupplung Prüfen. 

Unwucht der angekoppelten 
Antriebsmaschine 

Antriebsmaschine nachwuchten 

Stöße von angekoppelter  

Antriebsmaschine 

Antriebsmaschine kontrollieren 

Resonanz im Fundament Nach Rücksprache mit Herstel-
ler Fundament versteifen 

Veränderungen im Fundament Nach Rücksprache mit Herstel-
ler Ursache feststellen, Fehler 
beseitigen und Maschine neu 
ausrichten. 

Zu hohe Oberflächentemperatur   
( >100 °C) 

Keine ausreichende Kühlluftzu-
fuhr durch ungeeignete Einbau-
lage bzw. unzureichender Be-
lüftung 

Einbaulage prüfen ggf. ändern. 

Beeinträchtigung der Kühlluft 
durch Verschmutzung 

Reinigen der Maschine durch 
Ausblasen mit Wasser und öl- 
freier Pressluft (Schwerpunkt: 
Rippenzwischenräume und Lüf-
tungsöffnungen. 

Umlaufende Teile schleifen Ursache feststellen, wenn mög-
lich Fremdkörper entfernen, 
sonst Rücksprache mit Herstel-
ler. 

Andere Fehler Mit Hersteller Kontakt aufnehmen. 
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7 Prüfungen  

7.1 Sicherheitshinweise  

Personal  

Die Demontage der Maschine von der Anlage darf nur von Fachpersonal ausgeführt 

werden. 

Achtung:  

Unbedingt vor jeglichen Arbeiten (Installation/Wartung/Demontage) am Maschinen-

satz sind die Sicherheitshinweise des Kapitels 1.13 zu beachten! 

 

7.2 Wartungsinformationen  

Es werden nachstehende Prüfungen empfohlen, um einen optimalen und störungsfreien Betrieb zu 

gewährleisten. 

7.3 Prüf - und Wartungsplan  
 

HINWEIS! 

Über die nachfolgend im Prüfplan beschriebenen, zyklischen Prüfungen hinaus sind 

keine Eingriffe am Gerät erforderlich. Jeglicher Eingriff am Gerät zieht den Verlust des 

Garantieanspruchs nach sich! 

Intervall  Prüfungen  Auszuführen durch  

Regelmäßig Sitz der Befestigungsschrauben über-

prüfen 

Fachkraft 

Nach ca. 20 000 Betriebsstunden Kugellager auf Leichtgängigkeit und 

Geräusche überprüfen.  

Austausch der Kugellager 

nur durch zertifizierte 

Fachwerkstatt. 

Alle 48 Monate  Kugellager auf Leichtgängigkeit und 

Geräusche überprüfen. 

Austausch der Kugellager 

nur durch zertifizierte 

Fachwerkstatt. 

Regelmäßig (nach Verschmut-

zungsgrad) 

Säuberung: 

Reinigen der Maschine durch Ausblasen 

mit wasser- und ölfreier Pressluft. Auf 

lackschädigende und entzündliche Rei-

nigungsmittel verzichten. 

Fachkraft 

Regelmäßig Kondenswasserablass: 

Bei Einsatzorten, an denen mit 

Betauung und damit auftretendes Kon-

denswasser zu rechnen ist. 

Am tiefsten Punkt des Lagerschildes 

ablassen und Öffnung wieder schließen. 

Fachkraft 
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Regelmäßig Lack kontrollieren. 

Neulackierung bei starken Beschä-

digungen wegen Korrosionsgefahr  

(empfehlenswert).    

Fachkraft 

Nach längerer Stillstandszeit der 

Maschine (größer 6 Monate) 

Isolationswiderstand der Wicklungen 

pr¿fen (grºÇer ca. 1é5 Megaohm). Zum 

Messen der Isolationswiderstände alle 

von der Maschine abgehenden An-

schlussleitungen abtrennen. Wird ein 

kleinerer Widerstandswert als 1 Me-

gaohm gemessen, muss der Hersteller 

kontaktiert werden.  

Fachkraft 

 

Lagerung:  

Die abgedeckten Rillenkugellager sind mit einer Lebensdauerschmierung ausgerüstet, die bei norma-

len Betriebsbedingungen (3000 1/min, 40°C RT, erschütterungsarmer Betrieb, keine besondere Axial- 

und Radialbelastung) für ca. 10.000 ŧ 15.000 Betriebsstunden ausreicht. Eine Nachschmiervorrich-

tung ist nicht vorgesehen, die Kugellager sind dann zu erneuern. Das Festlager befindet sich auf der 

Antriebsseite. 
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7.4 Kohlebürsten,  Kollektor  

Die Bûrstenbrûcke steht in der Ŭ Neutralen Zone Ŭ und darf nicht verstellt werden. 

 

Jeweils nach 1000 Betriebsstunden , sonst nach Ablauf von ca. drei Monaten , ist der Zustand des 

Kollektors und der Kohlebürste zu überprüfen. Eine verschmutzte Kollektoroberfläche kann mittels 

Polierleinen gesäubert werden. Diese Arbeit darf nur im stromlosen Zustand erfolgen. 

 

Die Kohlebürstenstandzeit beträgt etwa 4000 ŧ 6000 Betriebsstunden, ist aber sehr stark von Umwelt-

einflüssen (negative Beeinflussung durch: zu geringe Luftfeuchtigkeit, Ölnebel, chemische Gase, star-

ke mech. Erschütterungen), der Drehzahl und der Belastungsart abhängig (Stromart, Schalthäufig-

keit). 

 

Beim Austauschen der Kohlebürsten ist unbedingt zu beachten, dass nur sauber eingeschli f-

fene Bü rsten mit der vorgeschriebenen Abmessung und Qualität verwendet werden.  

 

Einschleifverfahren:  

Ein Schleifpapier mittlerer Körnung wird auf dem gesamten oder einem Teil des Kollektors befestigt 

oder mit der Hand gehalten. Die neuen Bürsten werden in ihre Halter eingesetzt und während sie auf 

das Schleifpapier drücken, wird der Rotor hin- und herbewegt, bis die Kontaktflächen völlig einge-

schliffen sind (siehe Abb. 1). 

Bei schwer beweglichen Maschinen muss man die Bürsten durch Hin- und Herbewegen des von der 

Hand gehaltenen Schleifpapiers einschleifen (siehe Abb. 2). Das Anheben des Schleifpapiers ist zu 

vermeiden, da es sonst nach dem Einschleifen zu einer verringerten und nicht exakten Lauffläche 

kommen kann (siehe Abb. 3). 
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7.5 Technische Hinweise  

Typ G-Baureihe gemäß Anlage 1 (G-Baureihe) siehe Kapitel 12 

 GN-Baureihe gemäß Anlage 2 (GN-Baureihe) siehe Kapitel 13 

 

8 Entsorgung  

8.1 Entsorgungsablauf  

 

Der Hersteller ist nicht zur Rücknahme verpflichtet. 

Die Maschine ist als Elektronik-Sonderabfall zu behandeln und entsprechend der länderspezifischen 

Gesetze zu entsorgen. 

Die örtlichen Kommunalbehörden oder spezielle Entsorgungs-Fachbetriebe geben Auskunft zur um-

weltgerechten Entsorgung. 

 

 

9 Maßzeichnung en 
Typ G-Baureihe gemäß Anlage 1 (G-Baureihe) siehe Kapitel 12 

 GN-Baureihe gemäß Anlage 2 (GN-Baureihe) siehe Kapitel 13 

 

10 Anschlusspl an 
Siehe Kapitel 5.3 (Anschließen der Maschine). 
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11 Konformitätserklärung  
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12 Anlage 1 (G -Baureihe)  
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